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l//s/cosegarr)e und Autocoro-
Str/c/rgarne
I%z//raz/d/«wse», AcWß/km?/, Miwc/iewg/ad/wd), D

/W/'f neuen Pa/cefen für l/Zs/rosefasern /rönnen Aufocoro Sp/nnere/en nun
ganz besonders vom we/fwe/fen V/s/roseboom prof/f/'eren. /nnovaf/'onen
be/" der l//s/roseversp/nnung baben d/'e pdys/'/ca/Zsc/jen f/genscbaffen, d/'e

Opf/'/c und den Gr/ff der aus d/'esen Pasern bergesfe//fen lexf/V/en deud/'c//
verbessert, aber aucb Parameter i/v/'e d/'e Scbn/'tf/ängen der Pasern /rönnen
be/' a//en Prozessen der text/Ven Perf/'gung e/'ne bedeutende Po//e sp/'e/en.
D/'e Potenz/'a/e unterscb/'ed//"cber Paser/ängen baben Scb/afborst Pecbno-

/ogen nun /'m Defa/7 untersucht. £/'ne ße/'m/'schung pre/'swerter /Cämm//'nge
/'st e/'ne A/ternaf/ve zur Sen/rung der Pobstoff/rosten. Scb/afborst bat d/'e

Chancen und R/'s/'/ren e/"ner reduz/'erten ßaumwo//gua//'tät m/'t /Cämm//'ngs-
be/'m/'scbung be/' m/'tfe/fe/'nen Str/'c/rgarnen der Pe/'nbe/'t A/m 40 / /\/e 24

ana/ys/'ert.

l/l/en/"ger Persona/ und £nerg/'e /"n

der Autocoro Sp/"nnere/'
Viskose ist eine geradezu massgeschneiderte

Faser für die Autocoro Spinnerei. Die Fasern

sind homogen, Verschmutzungen wie Trash

unci Fremdfasern sind nicht vorhanden. Aus-

serdem sind die Fasern meist relativ fein, da-

mit ist die Anzahl Fasern im Garnquerschnitt
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und Kaschmiranalysen
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• Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen

hoch, ebenfalls eine ideale Bedingung für

Autocoro Garne. Die Garndrehung kann auf

ein Minimum reduziert werden, das fördert

niedrige Garnherstellkosten. Gleichzeitig bie-

tet die flexible Anpassung der Garndrehung

einen hohen gestalterischen Spielraum für das

Endprodukt.

Schonende Auf-
/ösung des Paser-

bandes
Da Viskosefasern sen-

sibel auf mechanische

Belastungen bei der

Garnherstellung rea-

gieren, ist eine scho-

nende Auflösung des

Faserbands mit gemä-

ssigter Auflösewalzen-

drehzahl von maximal

8'500 min ' ein wich-

tiger Qualitätsbaustein.

Prinzipiell ist die Auf-

lösewalze B 20 DN gut

für Viskose geeignet.

Fasern, die zu hoher

Verstaubung neigen,

sollten jedoch mit der

Type S 21 N versponnen

werden. Speziell für die

Viskoseverspinnung hat

Schlafhorst die neue

Serie der TB-Rotoren

entwickelt. Sie zeichnet

sich durch eine opti-

mierte Rillenform aus,

die die steifen Viskosefasern optimal im Garn

einbindet. Die Garne haben eine höhere Fe-

stigkeit als diejenigen, die mit konventionellen

B5-Rotoren gesponnen wurden. Darüberhinaus

ist die Oberfläche der TB-Rotoren glatter, was

den Avivageabrieb der Fasern verringert und

dadurch die Fasern schont. Spinnereien, die be-

reits heute beim Spinnen mit den bisher für Vis-

kose empfohlenen B5-Rotoren gute Qualitäten

erzielen, können mit den neuen TB-Rotoren

die Produktivität ohne Qualitätskompromisse

erhöhen. Für konventionelle Schnittlängen

von 39 mm bewähren sicli relativ grosse Rotor-

durchmesser von 40 mm. Bei allen Faserlängen

unterstützen die Abzugsdüse K6-A und ein grü-

ner Torque Stop eine hohe Spinnstabilität.

ZCosfene/'nsparungen
Was bieten Viskosefasern mit kurzen Schnitt-

längen von 32 mm im Vergleich zur konventio-

nellen Faserlänge von 38 / 38 mm? Sie können

prinzipiell mit kleineren Rotoren und höheren

Rotordrehzahlen versponnen werden. Im Ver-

such wollten die Technologen an die Grenzen

gehen. Deshalb wurden die kurzen Fasern mit

Rotoren von 28 mm Durchmesser und hohen

Rotordrehzahlen von 140'000 min"' versponnen

(Abb. 1). Die Personalkosten sanken dadurch

Faser- und Garnparameter
FASEHPARAMETER 100% CV 100 % CV

GARNPARAMETE

dô/;, /; PZ«ÉT- r/«r/ (jzznzjhiwz/rae/e/*

um 20%, der Energiebedarf pro Kilogramm

Garn sogar um 30%. Die Qualitätsparame-

ter liessen auf ein Garn von mittlerer Qualität

schliessen. Bemerkenswert war der sehr niedrige

Staffwert. Er deutete darauf hin, dass die Fasern

trotz der um 75% höheren Produktivität scho-

nend verarbeitet wurden.

l/er/äss//"cbes Z.auf\/erba/fen /'n c/er

Zetf/ere/" und l/l/ebere/'

Um den Einfluss der Faserlänge bis zum End-

produkt zu durchleuchten, wurden beide Garn-

typen veiwebt. Bei der Kettherstellung auf einem

Benninger Zettelgatter mit 700 m/min über-

zeugten beide Viskosegarne, sowohl das mit den

kurzen Fasern als auch das mit normaler Faser-

länge, durch nur 0,3 Stillstände pro Millionen
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Meter, welche zum Grossteil ihre Ursache in der

Zettlerei selbst hatten. In der Schlichterei erwie-
sen sich die Garne als sehr sparsam. Im Ver-

gleich zum Ringgarn sank der Schlichtebedarf
um fast 40%. Eine positive Bewertung erfuhren
die Garne auch in der Weberei mit Greiferweb-

maschinen. Beide Qualitäten erzielten mit 0,5

Stillständen pro ÎOO'OOO Schuss hervorragende
Werte, wobei teure, durch die Kette verursachte
Stillstände deutlich in der Minderheit waren.

Zexf/7/en m/t opf/'ma/em Preis-
'-e/sfungs- 1/er/iä/fn/s
Das Knitter- und Schrumpfverhalten bei Pro-
dukten aus Zellulosefasern ist häufig nur
niässig. Die Ursache dafür ist nicht die Faser,

sondern das Veredlungsverfahren. Mit entspre-
chenden Rezepturen, die denen für Baum-
wollfasern sehr ähnlich sind, erzielt Zellulose
hervorragende Ergebnisse. Das bewies auch
diese Versuchsreihe. Beide Garne erzielten pfle-
geleichte Endprodukte mit geringer Knitternei-
8ung und mit einem vergleichbaren Waren-
Ausfall in Bezug auf Optik und Griff (Abb. 2).

arbeitung oder durch Qualitätseinbussen im

Endartikel kompensiert wird.

7"-S/j/rfs m/7 Sparfa/cfor - /Aufocoro

Sfr/c/rgarne m/'f Kamm/ingen
Das Thema Rohstoffkosten bewegt jede Autocoro

Spinnerei. Der Anteil an den Garnherstellkosten

ist in den letztenJahren stetig gewachsen. Machte

er früher vielleicht die Hälfte aus, liegt er heute

nicht selten bei 75%. Wie kann die Spinnerei

diesem Trend entgegenwirken? Ein Weg ist der

Austausch bisher verwendeter durch geringwer-

tigere Rohstoffe. Doch diese haben ihre Tücken.

Der Kurzfaser- und Schmutzanteil kann um ein

Vielfaches steigen, sodass die Automatisierung

Probleme bei der Bewältigung der wachsenden

Zahl der Fadenbrüche und Reinigereingriffe be-

kommen könnte. Eine Beimischung preiswerter

Kämmlinge ist eine weitere Alternative. Das Ri-

siko der Rohstoffverschmutzung einschliesslich

der Fremdfaserverseuchung ist reduziert, das des

Kurzfaseranteils aber bleibt. Auch eine Kombi-

nation von etwas geringwertigerer Baumwolle

mit relativ hochwertigen Kämmlingen könnte

eine Alternative darstellen. Aber bis zu welchem

Anteil ist das Ganze wirtschaftlich? Wie wirkt

sich die Mischung auf die Produktivität des Au-

tocoro aus? Was ist mit der Qualität der Garne

und der Endartikel? Im Grobgarnbereich ist die

Beimischung von Kämmlingen bereits die Re-

gel, aber wie sieht es im feineren Garnbereich

aus? Diese Fragen stellen sich zahlreiche Spin-

nereien. Gemeinsam mit Autocoro Spinnereien

hat Schlafhorst die Chancen und Risiken einer

reduzierten Baumwollqualität mit Kämmlings-

beimischung bei mittelfeinen Strickgarnen der

Feinheit Nm 40 / Ne 24 analysiert. Die Baum-

wolle war von mittlerer Qualität und die Kämm-

linge waren typisch für Ringspinnereiabgänge,

Faserparameter
L _ i Rohbaumwolle j Einpfählung
Rohstoff Flocke Kämmlinge SchlafhoisT

"
Feinheit J MIC

*
5.0 | *1

'Festigkeit '
cfMe« ' 27.1 28.» 28.8

—Î;—t—er—j—«•—*—m
'
Nissen pio o 234

'
594 200

" na Gern« der Fenn«! Nm 40 / fle 34

3: Pryer/xzra/fze/ÉT

vergleichsweise fein und unreif und mit relativ

hoher Streuung in Bezug auf die Faserfestigkeit

(Abb. 3).

Kämm//ng5an fe/7

In der Versuchsreihe wurde der Kämmlingsanteil

stufenweise von 15 auf 50 % erhöht. Die Spinne-

reivorbereitung erfolgte zum einen durch eine

klassische Karden-Streckenkombination und

zum anderen durch eine Karden-IDF-Kombi-

nation mit einer zusätzlichen Strecke (Abb. 4).

Faserbandparameter

Konventionelle Vorbereitung |

I Anteil CO 100 V. 85 % 70 % 60 % 50 % Emplehlung •

: Anteil KAmmlinge 15 % : 30 % 40 % SO % Schlalhoref i

Feinheit : MIC 6.0 4.8 4.5 4.3 4.1 4.1

Fostigkeit ; cN/tes 31,8 32.7 33.4 35.0 34.8 31.0

KurHaseranteil j % 4,4 5.4 8.0 7,9 11.4 6.0

Nissen : pro g 94 130 187 221 308 100

Vorbereitung mit IDF __j
Anteil CO 100% 85% 70% 60% 50% Emplehlung
Anteil Kämmlinge 15 % ; 30 % 40 % 50 % Schlafhorst

Feinheil : MIC 5.0 4.8 j 4.S 4,3 4.1 4.1

Festigkeit j cN/tex 31,2 32.7 33,4 33.5 32.4 31.0

Kurzfaseranteil j %
"

8,6 : 11.2 8.6 15.S 20.0 «4>

Nissen pro g 117 185 320 300 336 100

Beide Vorbereitungsvarianten stammen von

Trützschler. Um die Fasersubstanz möglichst zu

schonen, wurden die Mischungen im Vorwerk

mit einer moderaten Produktionsgeschwindig-

keit von 80 kg/h für die Karde und mit maximal

700 m/min für die Strecke vorbereitet.

Ein Ziel der Autocoro Spinnerei war die

Ausreizung der maximalen Produktivität un-

ter Wahrung der für Strickgarne erforderlichen

Garnqualität. Die Kombination eines kleinen

Rotors mit der besonders für Strickgarne geeig-

neten Abzugsdüse KSK4-A ermöglichte Rotor-

drehzahlen von 135'000 min ' und Abzugsge-

schwindigkeiten von 164 m/min. Mit maximal

1Ö5 Fadenbriichen/1'000 Rotorstunden wurden

bei allen Mischungskombinationen Maschi-

nennutzeffekte von über 95% erzielt. Trotz

Kämmlingseinsatz war die Produktivität in der

Spinnerei hoch. Diese war jedocli nur ein Aspekt

der Versuchsreihe. Wie bewerteten die Experten

der Strickerei die Garnqualität? In der Strickerei

spielte die Abzugsdüse KSK4-A wie bereits in der

Spinnerei ihre Trümpfe aus. Bei den Garnen mit

Kämmlingen trat nicht mehr Staub auf als bei

jenen ohne Kämmlinge. Die Garne mit konven-

tioneller Karden-Strecken-Vorbereitung wurden

bis zu einem Kämmlingsanteil von 40% als

brauchbar eingestuft, aus der Vorbereitungsli-

nie mit der IDF-Karde-Strecken-Kombination

erschien das Garn mit einem Kämmlingsanteil

von 15% akzeptabel (Abb. 5).

Garnqualitäts parameter

I Vor1w«llung j Kon. i Kon.

| Anteil CO j 100 % 60 %
Anteil Kämmlinge 40 %

Gmnlestigkeil I cNAex j 11.1 10.4

Dehnung [% 4.7 5.1

< GleichmMlIgkeil J_% 18.1 15,7

' tui Gerne öei Fenbe« Nm «0 /Ne 24

ztèô. 5.' Gzzzvz/wra/zze/e/-

Ferf/gerzeugn/sse
Die Gestricke dieser vier Garnqualitäten wurden

für die Ausrüstung auserwählt (Abb. 6). Auch

dort war der Kämmlingsanteil unauffällig.
Die Ausrüstung profitierte jedoch von der Ver-

ringerung des Farbstoffauftrags. Im Anschluss

durchliefen die ausgerüsteten Gestricke einen

Härtetest und wurden unter anderem auf ihre

IDF j IDF

100% 85 % ; Bclcoro
15% j Quality

j I i Standard!
11.1 10.8 10.3

5.3 5.0 5.2

15.7 15.4 14.9

^
zw'/gender Azzz/A?

Szzzzg

geringere Gleichmässigkeit und die hi

l^nzahl Imperfektionen des Garns, das au;
en Fasern gesponnen wurde, warei

^Produkt nicht sichtbar. Diese Versuchs
eweist erneut, dass die Garnqualität nich

"j®* das Mass aller Dinge ist. Sie zeigt dai
das hohe Potenzial einer abgestimi

' ^'"^'ttelauswahl auf. Mit kurzen Visko
'i und den neuen TB-Rotoren lässt sicli s

ancher Cent bei der Garnherstellung sp;
n® dass die Einsparung durcli die Weite
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Hßß. 6: te/er%e ProzMl

Pillneigung hin untersucht. Auch die Ergebnisse

dieser Untersuchungen liessen nicht darauf

schliessen, dass die Gestricke Recyclingmaterial

enthielten. Sie bewiesen, dass Garnqualitäten,

die gängige Qualitätsparameter unterschrei-

ten, nicht zwangsläufig zu Qualitätseinbussen

im Endartikel führen. Die optimale Mischung

sollte deshalb unter der Berücksichtigung aller

Aspekte in der Spinnerei und Strickerei fest-

gelegt werden. Um sowohl qualitativ als auch

wirtschaftlich auf der sicheren Seite zu sein,

empfiehlt Schlafhorst eine Beimischung von

maximal 15%. Der Einsatz der Kämmlinge

erzielt bei der Garnherstellung Einsparungen

von 5 %, was für eine Spinnerei mit 5 Maschi-

nen mehr als 270'000 Euro jährlich ausmacht.

Das Garn entsprach zwar nur zum Teil den

Belcoro Quality Standards, das Gestrick erzielte

dennoch die Note «befriedigend». Die Versuchs-

reihe verdeutlichte, dass Kämmlinge keines-

wegs nur ein Sparfaktor für Spinnereien sind,

die im groben Garnbereich aktiv sind, sondern

auch im wachsenden Segment der mittelfeinen

Strickgarne. Ein weiterer Vorteil der Kämmlinge

ist ihr geringer Anspruch an das Vorwerk, eine

klassische Karden-Strecken Kombination mit

gemässigten Produktionsgeschwindigkeiten ist

geradezu ideal.

E-Mail-Adresse

Inserate
keller@its-mediaserv

OP77/VMX-Gre/Yerwebmasc/i/ne

- e/n Ansporn für cf/'e l/l/eüer in
we/er/e/ H/ns/c/if

.tee/oo, Pzc««o/, PéjOct; ß

geschenkt. Der kurze

Ladenhub, die Schäfte

und die neu gestalteten

Greiferköpfe erlauben

das Weben mit einer

kleineren Fachöffnung.

Weil die Kettfäden da-

durch weniger belastet

werden, bedeutet dies

insbesondere beim We-

ben von Filamentgar-

nen eine grössere Garn-

freundlichkeit. Die op-

timierte Fachgeometrie

führt zu einheitlichen

Gewebecharakteristika

über die gesamte Web-

breite. Die Anordnung

der Ladenexzenter un-

ter dem Gewebe erlaubt

grössere Anschlagkräf-

te, sodass sich auch

Gewebe mit grossem

Gewebedichtenfaktor

mühelos produzieren

/n c/er l/l/oche vom 72. - 76. /Wärz 2007 präsenf/erfe P/cano/ c/er Öffenf-
//c/j/re/f se/'ne neueste Gre/ferw/eibmasc/i/ne, c//e Opf/TWax. D/ese Masch/ne
ft/etef cfen l/l/eüern e/'ne KomJb/'naf/on aus grosser We/se/f/g/re/f und hoch-
produ/cf/Vem l/l/eüen.

/Ansporn für d/e l/l/eber, a//es de-
rauszuho/en aus /hrem /War/rf

Niemals zuvor wurde eine Webmaschine so

weitgehend modular entworfen. Beim neuen

OptiMax-Konzept (Abb. 1) haben alle Maschi-

nen eine identische Standardplattform und ver-

fügen über Möglichkeiten zu Um- und Aufrü-

stungen. Dieses Modularkonzept sichert die In-

vestition der Weber, denn keine andere Webma-

schine lässt sich so einfach an die Bedürfnisse

von neuen Marktopportunitäten anpassen.

Opf/m/erfe Fachgeomefr/e
Bei der Entwicklung

der OptiMax wurde der I

Fachgeometrie beson- I

dere Aufmerksamkeit

lassen. Die OptiMax kann für das Erzielen von

Höchstgeschwindigkeiten mit einem geführten

Greifersystem ausgerüstet werden, und, wenn der

Schwerpunkt auf Vielseitigkeit gelegt wird, mit

FF-Greifern. Beide Systeme sind austauschbar.

Geführtes Gre/fersystem
Das geführte Greifersystem (GC) ist die Stan-

dardlösung für das Verweben von Spinnfaser-

garnen. Das Greiferband des neugestalteten

Greifersystems mit leichten Greifern wird von

den einteiligen Haken perfekt geführt. In Korn-

bination mit der kleinen Fachöffnung und dem
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